
 

• Schülerinnen und Schüler, aber auch viele Erwach-
sene freuen sich in diesen Wochen auf ihre Ur-
laubszeit. Lass sie an ihren Urlaubsorten oder in 
den Ferienlagern gute Gemeinschaft, Erholung und 
viele neue Eindrücke finden. Gott, Vater des Le-
bens:    

• An diesem Wochenende feiern bei uns viele in 
Wendfeld und Breul die Schützenfeste mit. Lass sie  
viel Freude erfahren und fröhlich Stunde in guter 
Gemeinschaft genießen. Gott, Vater des Lebens: 

• Wir trauern immer wieder um unsere Verstorbe-
nen und bitten dich für sie. Lass sie bei dir das Le-
ben finden. Gott, Vater des Lebens: 

Dir, unserem Gott, sei Lob und Dank in Ewigkeit. Amen.  
 

Vater unser  
 

Kommunionempfang  
 

Schlussgebet:  
Gott, wir danken dir für den geteilten Leib unseres 
Herrn. Um deinen Segen wollen wir bitten, damit er uns 
umgibt, Tag für Tag. Lege auf uns nun diese Kraft. Unter 
deinem Segen werden wir auseinandergehen; lass uns 
durch deinen Segen miteinander verbunden bleiben in 
Christus, unserem Herrn. Amen. 
 
 

Impulse für Kommunionhelfer-innen  
18. Sonntag im Jahreskreis - 1./2. August 2026 

 
Kreuzzeichen:  Im Namen des Vaters + … 
 

Eröffnung und Begrüßung:  
Die ersten zwei Wochen der Sommerferien liegen hinter 
uns, und viele genießen mehr freie Zeit in ihrem Alltag. 
Die Freude am Leben, es in großer Fülle auszukosten 
wird vielen geschenkt. Ist es wie ein Hunger auf Leben, 
der jetzt ein wenig gestillt werden kann?  
Wir sind zur Feier unseres Gottes hier zusammen. Wir 
danken für alles, was er uns zum Leben gibt. Werden da-
bei auch unsere Sehnsüchte, unsere Hoffnungen, unsere 
Lebensträume geweckt? Oder die Frage: Was brauche 
ich, was brauche ich noch mehr für mein Leben?  
Mit allem dürfen wir uns an ihn wenden und bitten:  
 

Kyrie:  
Herr Jesus Christus, du siehst auf das Wenige, was wir 
haben, du nimmst es an und verwandelst es. – Herr, er-
barme dich. 
Herr Jesus Christus, du willst deine Wunder nicht ohne 
uns tun und gibst uns Kraft, deine Liebe auszuteilen. – 
Christus, erbarme dich. 
Herr Jesus Christus, du kennst unser enges Herz, den 
Kleinmut, den fehlenden Hunger nach deinem Wort. – 
Herr, erbarme dich. 



Tagesgebet:   
Gott, du hast uns erschaffen und lenkst unser Leben.  
Immer bist du uns nahe.  
Tag für Tag lässt du uns deine Liebe erfahren.  
Erneuere unsere Gemeinschaft mit dir,  
erhalte und vollende sie durch Jesus Christus, unseren 
Herrn.      
 
 
Evangelium:   Mt 14,13-21 
Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus. 
 

In jener Zeit, als Jesus hörte, dass Johannes enthauptet 
worden war, zog er sich allein von dort mit dem Boot 
in eine einsame Gegend zurück. Aber die Volksscharen 
hörten davon und folgten ihm zu Fuß aus den Städten 
nach. 
Als er ausstieg, sah er die vielen Menschen und hatte 
Mitleid mit ihnen und heilte ihre Kranken. Als es Abend 
wurde, kamen die Jünger zu ihm und sagten: Der Ort ist 
abgelegen und es ist schon spät geworden. Schick die 
Leute weg, damit sie in die Dörfer gehen und sich etwas 
zu essen kaufen! 
Jesus aber antwortete: Sie brauchen nicht wegzugehen. 
Gebt ihr ihnen zu essen! Sie sagten zu ihm: Wir haben 
nur fünf Brote und zwei Fische hier. 
Er antwortete: Bringt sie mir her! Dann ordnete er an, 
die Leute sollten sich ins Gras setzen. Und er nahm die 

fünf Brote und die zwei Fische, blickte zum Himmel auf, 
sprach den Lobpreis, brach die Brote und gab sie den 
Jüngern; die Jünger aber gaben sie den Leuten und alle 
aßen und wurden satt. 
Und sie sammelten die übrig gebliebenen Brotstücke ein, 
zwölf Körbe voll. Es waren etwa fünftausend Männer, die 
gegessen hatten, dazu noch Frauen und Kinder. 
 

Frohe Botschaft unseres Herrn Jesus Christus.  
 
 
Fürbitten:    
Zu unserem Gott, dem Geber alles Guten und dem Herrn 
über das Leben, wollen wir mit unseren Fürbitten rufen: 
 

• In vielen Ländern Europas toben mächtige Wald-
brände, Rettungs- und Feuerwehrkräfte kämpfen 
bis zur Erschöpfung. Schenke allen Betroffenen 
Kraft und Zuversicht, die Feuerwalzen zu bezwin-
gen und das Hab und Gut vieler Tausender zu ret-
ten. Gott, Vater des Lebens: Wir bitten dich, erhöre 
uns.  

• Immer noch herrscht in vielen Teilen unserer Welt 
Krieg; Bomben zerstören Städte und töten Men-
schen. Gib den Verantwortlichen Mut, für Frieden 
einzutreten und die ihnen anvertrauten Menschen 
zu schützen, auch wenn sie dafür ungewöhnliche 
Schritte gehen müssen. Gott, Vater des Lebens:  


